Nr. 203 


Jahrgang 16 


— — 


Vol KSwille 


für Oberſchleſien 


1833 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Dienstag, den 26. Juli 1938 


Scheiſtleitung und Goſchäftsſtellon: 


Lodz, Petrilauer Straße 109 


Selephon 136:90 — Poſtſched⸗Konto 600-844 


Die engliſche Vermittlerrolle 


Hitler ſucht mit London in engeren Kontalt zu lommen 
Lord Nunciman geht als Berater nach Prag 


London, 25. Juli. Engliſche Blätter wollen wiſ⸗ 
en, daß ein erneuter Beſuch von Hitlers Adjutanten 
Wiedemann in London bevorſtehe. Hitler ſei von dem 
kürzlichen Beſuch ſeines Adjutanten in London und ſei⸗ 


ges „Privatgeſprächs“ mit dem engliſchen Außenminiſter 


Lord Halifax jo zufrieden, daß er es als zweckmäßig 
halte, ihn erneut nach London zur weiteren Ausnutzung 
des Kontakts zu entſenden. 

Die „Times“ ſchreiben, es handle ſich nicht darum, 
ie tſchechoſlowakiſche Frage zur Voraus⸗ 
bung für die Wiederaufnahme der deutſch⸗engli⸗ 
ſchen Geſpräche zu machen, die im Herbſt des Vor⸗ 
jahres abgebrochen wurden. Es gehe einfach darum, daß 
man die Lage mit der Ueberzeugung betrachten müſſe, 
daß ohne eine Löſung der tſchechoſlowakiſchen Frage die 

Vorausſetzungen für Verhandlungen zwiſchen 
Berlin und London weiterhin ſehr unſicher find. 

„Mancheſter Guardian“ erklärt, daß die Unterre⸗ 

ungen zwiſchen von Dirkſen und Chamberlain allgemei⸗ 

om Charakter hatten und daß in ihnen keinerlei Einzel⸗ 
heiten behandelt wurden. 

London, 25. Juli. Die engliſche Regierung be⸗ 
abſichtigt den ehemaligen Wirtſchaftsminiſter Lord 
Aunciman nach Prag zu entſenden, um die tſchecho⸗ 
ſlowaliſche Regierung bei der Löſung der Nationalitäten⸗ 
ſrage zu beraten. Es verlautet halboſſiziell, daß Lord 
Runciman bereit ſei, die Miſſion zu übernehmen. 


— 


die Vermittlerrolle übernehmen. 


In den ſpäten Abendſtunden des Montag traf in 
London die Antwort der tſchechoſlowakiſchen Regierung 
auf den Vorſchlag der engliſchen Regierung, Lord Runci⸗ 
man nach Prag zu entſenden, ein. Die tſchechoſlowakiſche 
Regierung wird Lord Runciman offiziell nach Prag ein⸗ 
laden. 

Lord Runciman iſt Nationalliberaler und ein enger 
Freund von Chamberlain und Lord Halifax. 

Es verlautet, daß die engliſche Regierung die Pra⸗ 
ger Regierung dahin beraten werde, daß die Regierungs⸗ 
vorlagen in der Nationalitätenfrage, bevor ſie dem Par⸗ 
iament vorgelegt werden, eingehend mit den Vertretern 
der nationalen Gruppen beſprochen werden ſollten. Es 
size vielleicht möglich, durch Vornahme von Aenderungen 
oder Ergänzungen die Anſichten beider Seiten, der Re⸗ 
Korung aud der Vertreter der nationalen Gruppen, zu⸗ 
mal der Sudetendeutſchen, näher zu bringen. In dieſem 
Stadium der Dinge wolle die britiſche Regierung gern 


Prag, 25. Juli. Der Vorſitzende der Prager Re⸗ 
gierung Dr. Hodza empfing am heutigen Montag den 
Vertreter der Sudetendentſchen Partei Abg. Kundt ſowie 
die Vertreter der ſlowakiſchen Autonomiſten. Beide Ge⸗ 
ſpräche betsafen das Nationalitätenſtatut und hatten in⸗ 
formatoriſchen Charakter. 

Regierungschef Dr. Hodza empfing am Montag vor⸗ 
mittag auch den engliſchen Geſandten in Prag. 


Die Kampfgemeinſchaft 
der iſchechiſchen und deutſchen Sozialdemolraten 


Die enge Kampfgemeinſchaft, die die gemeinſame 
Jedrohung zwiſchen den Kämpfern für Freiheit und De⸗ 
Rotratie in der tſchechoſlowakiſchen Republik geſchaffen 
gat, fand beredten Ausdruck in einer großen Kundgebung 
der deutſchen Sozialdemokraten in der tſchechiſchen Stadt 
Pilſen am Sonntag, dem 17. Juli. Der Maſſenaufmarſch 
der deutſchen Arbeiter wurde von der tſchechiſchen Bepöl⸗ 
lerung lebhaft bejubelt. An der Kundgebung nahmen für 
die iſchechiſchen Sozialdemokraten die Miniſter Be⸗ 
chyne und Necas, der Bürgermeiſter der Stadt Pil⸗ 
em Pik und Senator Winter teil. 

Für die deutſchen Sozialdemokraten ſprach der Par⸗ 

keivorſigende Jakſch, der in feiner Rede folgende ernſte 
Warnung ausſprach: 
Nach vielen Geſprächen mit ausländiſchen Freun⸗ 
den kann ich euch ſagen: Alle freien Völker, die geſamte 
Weltdemokratie, alle Kräfte des Weltſozialismus ſtehen 
hinter uns. Es geht heute nicht allein um Deutſchtum 
und Tſchechentum, wir ſtehen mitten in einer hiſtoriſchen 
Entſcheidung um den Sieg der Freiheit und der Menſch⸗ 
uchleit und cer ſozialen Gerechtigkeit. 

An dem Schickſal der tſchechoſlowakiſchen Republik 
würd ſich entſcheiden, ob Europa morgen eine Hölle der 
Anechtſchaft oder ein Paradies des Friedens und des fo- 
zalen Aufſtiegs ſein wird. Von dieſer Stelle aus möchte 
ich eine Warnung an die Gleichgeſchalteten richten, die in 
hrer Verblendung glauben, daß die tſchechoflowakiſche 
Republik auch jo leicht von der Landkarte zu löſchen ware 
wie Oeſterreich. Dieſen Irrtum würden viele Sudeten⸗ 
deutſche und auch viele Anhänger Henleins mit dem Le⸗ 
zen bezahlen. Wir find davon tief überzeugt, daß dieſes 
Land beſſer ſtandhalten würde als das kleine Serbien 
und daß das Naziregime ſchon in drei Monaten dort 
mare, wo das Regime Kaiſer Wilhelms II. im Jahre 
1618 gender hat. 

Daß weſtböhmiſche Arbeiter auf dem Wege zu die— 
fer Kundgebungen von Henlein-Anhängern überfallen 
und blutia geſchlagen worden ſind, dazu habe ich euch 


etwas zu ſagen: Fürchtet keine Drohungen. Wo ſie euch 
angreifen, ſchlaget zurück! Wenn das große Verbrechen 
in Europa geſchehen ſollte, dann werden die Rachepläne, 
die gegen euch geſchmiedet wurden, auf ihre Urheber zu⸗ 
rückfallen. Wer die Gewalt ruft, wird durch die Gewalt 
enden.“ 

Miniſter Necas ſagte in ſeiner Rede: 

„Das arbeitſame und fleißige deutſche Volk im 
Grenzgebiet hat ein Recht darauf, daß ſeine nationalen 
und materiellen Lebensrechte reſpektiert werden. Alle 
ordentlichen Bürger der Republik ohne Unterſchied der 
Nationalität, die ihren Blick nicht verſchleiert haben und 


die nicht durch Vorurteile geblendet ſind, müſſen wün⸗ 
ſchen, daß die deutſche Frage bei uns ehrlich, auf dem 


Wege des Friedens und der Ruhe gelöſt werde. 

Es gibt heute zwei Möglichkeiten? die eine bedeutet 
die Entzweiung der Völker, Krieg und damit wirtſchaft⸗ 
liche und ſoziale Vernichtung — der zweite Weg dagegen 
bedeutet Friede, nationale Verträglichkeit und Gleich⸗ 
berechtigung aller, wirtſchaftliches und ſoziales Aufblühen! 
Laßt uns den zweiten Weg einſchlagen!“ 


Bombenabwürſe über Madrid 
und Alicante 

Madrid, 25. Juli. Bombenflugzeuge der Auf⸗ 
ſtändiſchen haben am Sonntag den Zentralſtadtteil von 
Madrid bombardiert. Es wurden bei der Ueberfliegung 
etwa 200 Bomben über die verkehrsreichen Straßen ab⸗ 
geworfen. Die Zahl der Menſchenopfer iſt noch unbe⸗ 
kannt. 

Alicante, 25. Juli. Die Stadt Alicante wurde 
am heutigen Montag von aufſtändiſchen Flugzeugen bom⸗ 
bardiert. Es wurden 13 Perſonen getötet und 23 Per⸗ 
ſonen ernſt verletzt. 

Saragoſſa, 25. Juli. Die Auſſtändiſchen⸗Hee⸗ 
resleitung meldet Erfolge an der Eſtremadura-Front. 
Es wurden drei Ortſchaften von den Franco-Truppen 
beſetzt. 
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Afien und Europa 


Während die Blicke aller derjenigen, die den Frte 
den und Wohlfahrt für alle anſtreben, nach Europa ge: 
richtet ſind und bald von den Ereigniſſen in Spanien, 
bald von jenen in der Tſchechoſlowakei gejejjelt werden, 
iſt ein Konflikt im Fernen Oſten ausgebrochen, der nicht 
ohne Rückwirkungen auf die europäiſchen Ereigniſſe iſt. 
In dem ſüdöſtlichſten Teil der ruſſiſchen Beſitzungen 
in Aſien, unweit von Wladiwoſtok, iſt ein Grenzkonflilt 
zwiſchen der Sowjetunion und dem Staat Mandichulito. 
hinter dem Japan ſteht, ausgebrochen. Am 11. Juli 
zaben ungefähr 40 ruſſiſche Soldaten die Höhe Tſchan⸗ 
tſchi weſtlich vom Khaſan⸗See beſetzt. Die Ruſſen be 
yaupten, daß der See und ſeine Umgebung zur Sowjet⸗ 
union gehören und ſtützen ſich auf einen Vertrag von 
1869, während die Japaner behaupten, daß dieſe Gegend 
zu China gehört habe und nun der Hoheit von Mandſchu⸗ 
tuo unterſtellt ſei. Dazu kam noch, daß am 15. Juli ein 
koreaniſcher Gendarm erſchoſſen wurde, von dem ba- 
harptet wird, er habe ruſſiſches Gebiet betreten. Wer 
ſich daran erinnert, aus welchem geringfügigen Vorfall 
gerade vor einem Jahre der Feldzug Japans gegen 
China herauswuchs, der wird die Meldungen der letzter 
Tage mit Beſorgnis verfolgt haben, zumal ſowohl von 
ruſſiſcher als auch von japaniſcher Seite in die bedrohte 
Gegend Truppentransporte erfolgten. Die letzten Be⸗ 
richte bejagen, daß es in Moskau zwiſchen dem japart- 
ſchen Botſchafter und Litwinow zu Verhandlungen ge⸗ 
lommen ſei, die vorläufig zu keinem Ergebnis geßihrt 
haben. Immerhin wird feſtgeſtellt, daß Japan nichr die 
Abſicht habe, Gewalt anzuwenden, um die ruſſiſchen 
Truppen von dem Gebiet weſtlich des Khaſan, Sees zu 
verjagen. ü 

Es iſt ſehr wenig wahrſcheinlich, daß Japan im ge⸗ 
genwärtigen Augenblick einen Krieg gegen die Sowjet⸗ 
union zu entfeſſeln ſuchen wird. Seit einem Jahr führt 
Japan einen ſchweren Kampf gegen China. Aus dem 
Spaziergang, wie ſich ihn die japaniſchen Chauviniſten 
vorgeſtellt haben (genau ſo, wie die öſterreichiſchen Stie⸗ 
felwichspatrioten 1914 von einemSpaziergang nach Bel⸗ 
grad geſprochen haben), iſt ein regelrechter Feldzug, ein 
großer Krieg geworden, der die Volkskraft Japans und 
ſeine finanziellen Mittel ſtark in Anſpruch nimmt und 
noch nehmen wird. Wie lange dieſer Krieg dauern wird, 
iſt bei der Größe Chinas und bei der Art der chineſiſchen 
Kriegführung, welche in den ſchon von Japan beſetzten 
Gebieten immer wieder Freiſchärler gegen die japani⸗ 
ſchen Truppen vorſchickt, nicht abzuſehen. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Krieg noch konge Zeit währen wird 
und das iſt für Japan an, Ichts der ſchwierigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage des Landes und der ſozialen Gegenſätze 
außerordentlich bedenklich. Vorläufig beherrſcht noch die 
Regierung die Lage, aber es kann ein Augenblick kom⸗ 
men, wo das Volk ſich gegen den Krieg aufbäumt und die 
ſozialen Gegenſätze ſich entladen. 

Die Tatſache, daß die Japaner augenblicklich in 
China ſtark engagiert ſind, übt naturgemäß auch einen 
Einfluß auf die europäiſchen Ereigniſſe aus. Solange 
Japan einen Krieg führen muß, der ſeine Kräfte ſtark in 
Anſpruch nimmt, kann es im Gefolge Deutſchlands und 
Italiens, mit denen es zuſammen den Antikomintern⸗ 
Block bildet, in Europa nicht eingreifen. Dadurch kön⸗ 
nen Deutſchland und Italien England und Frankreich in 
Aſien nicht beſchäftigen, die demokratiſchen Weſtmächte 
können ihre ganze Aufmerkſamkeit auf Europa konzen⸗ 
trieren, wodurch Deutſchlands und Italiens Vormarſch 
in Europa aufgehalten iſt. Gleichzeitig bedeutet die Bin⸗ 
dung Japans in Aſien eine Stärkung der Sowjetunion. 
Der Vormarſch Japans in Südchina hat die Aufmerk⸗ 
ſamkeit Englands und Frankreichs auf ſich gezogen und 
die Sowjetunion bleibt für dieſe beiden Länder in Aſien 
ein wichtiger Bundesgenoſſe. In der Tat hat ſich in der 
letzten Zeit eine bedeutſame Annäherung zwiſchen Eng; 
fand und der Sowjetunion vollzogen und man erblickt i 
der Rückkehr des ſowjetruſſiſchen Botſchafters Majſki nac 
London ein Anzeichen, daß wichtige Untechandlunge 
zwiſchen England und Rußalnd bevorſtehen. 


Die Feſſelung des japaniſchen Imperiglismus in 
China bedeutet eine Stärkung der Friedeusfront, eine 
Feſtigung der Hoffnung, daß den äiſchen Völkern 
der die Zukunft des Menſchenge mit Tod und 


Vernichtung bedrohende Wellerieg erſpart bleiben wird. 
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Antipolniihe Kundgebungen in Danzig 


. Wie die polnische Preſſe mitteilt, findet gegenwärtig 
in Danzig eine Reihe von Vorträgen über „Die Freiſtadt 


und Polen“ für reichsdeutſche Juriſten ſtatt. Zur Er⸗ 
öffnung dieſer Vortragsreihe iſt der Juſtizminiſter der 
Wiener Landesregierung, Hueber, ein Schwager 


Görings, eingetroffen. Hueber unternahm von Danzig 
aus einen Ausflug nach Gdingen. Die den Miniſter be⸗ 
gleitenden höheren Beamten in Danzig äußerten ſich da⸗ 
hin, daß die Grenze zwiſchen Danzig und Gdingen und 
zwiſchen Danzig und Pommerellen „wie ein glühendes 
Eiſen in dem Herzen jedes Danziger Deutſchen brennt“. 
Die Danziger Vorträge für die deutſchen Juriſten hätten 
eine ausgeſprochen antipolniſche Spitze. Miniſter Hueber 
hielt eine Anſprache, in der er erklärte, daß die Deutſchen 
des Reiches hinter den Danziger Brüdern ſtehen, die um 
die Einheit der großen deutſchen Nation auf dem wichti⸗ 
gen Danziger Poſten kämpfen. Gegenüber der „ſlawi⸗ 
ſchen Flut“ hätten die Danziger Deutſchen eine beſondere 
geſchichtliche Miſſion zu erfüllen. 


Bor naziſtiſchen Plebiszit⸗Wahlen für die Parole: 
Zurück ins Reich. 

In Danziger nationalſozialiſtiſchen Kreiſen ſind 
Herüchte im Umlauf, daß ſpäteſtens im Februar kommen⸗ 
den Jahres Neuwahlen in den Danziger Volkstag ſtatt⸗ 
finden werden. Dieſe Neuwahlen würden eine Art von 
Plebiszit bilden, auf Grund deſſen ſich die nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Parteibehörden überzeugen könnten, welche 
Ausſichten ein wirkliches Plebiszit unter der Parole: 
„Zurück zum Reich“ hätte. 


Wieder Bauernſtreit⸗Prozeß 


Das Appellationsgericht in Krakau hat im Prozeß 
gegen den Vorſitzenden der Volkspartei des Kreiſes 
Krakau Jan Gajocz und 12 Teilnehmer am Bauern⸗ 
ſtreil im vergangenen Jahre das Urteil der erſten In⸗ 
ſtanz beſtätigt, das den Vorſitzenden Gajocz freiſpricht 
und die anderen Angeklagten zu Strafen von 8 bis 18 
Monaten verurteilt. Der Verteidiger hat eine Kaſſa⸗ 
tionsklage angekündigt. 


Trotkeulegung der polniſchen Sümpfe 


Die polniſchen Sümpfe erſtrecken ſich über die Rie⸗ 
jenfeläche von 3 420 000 Ha. Weitere 210 000 Ha. ge⸗ 
hören zu den ſogenannten niedriggelegenen Grundſtücken, 
welche zum Schutze vor Ueberflutung eingedämmt werden 
müſſen. Nach Berechnungen von Fachleuten wären lang⸗ 
jährige Arbeiten und ein Aufwand von etwa 70 Mil⸗ 
lionen Zloty von Nöten, um dieſe Rieſenfläche dem Waſ⸗ 
ſer zu entreißen und urbar zu machen. Durch die Eröff⸗ 
nung dieſer Arbeiten der Trockenlegung würde in bedeu⸗ 
tendem Maße die Arbeitsloſigkeit in den Städten und 
Dörfern herabgeſetzt werden und es wäre damit auch die 
Gefahr einer Uebervölkerung des Dorſes eliminiert. Da 
dicſer Rieſenaufwand für die Durchführung dieſer Arbei⸗ 
ten die Finanzmöglichkeiten der Regierung überſteigt, 
welche an und für ſich für dieſe Zwecke jährlich — aller⸗ 
dings nicht direkt, ſondern im Zuſammenhang mit der 
Parzellierungsaktion — etwa 10 Millionen Zloty bereit⸗ 
stellt, wird die vollſtändige Trockenlegung der Sumpf⸗ 
gebiete und die Regulierung der Flüſſe erſt im Verlaufe 
von 70 Jahren verwirklicht werden können. In der Zeit 
vom Jahre 1919 bis zum Jahre 1938 regulierte die pol⸗ 
niſche Regierung mit einem Aufwand von 92 Millionen 
Zloty die Flußläufe in einer Länge von 2411, Kilo⸗ 
meter, ſie erbaute 879,9 Kilometer Schleuſen und Ent⸗ 
wäſſerungskanäle ſowie 657 Kilometer Flußſtauwehre. 
Durch dieſe Arbeiten wurde eine Fläche von etwa 
300 000 Ha. entwäſſert und faſt 100 000 Ha. Bodens 
wurde vor der Ueberflutung bewahrt. 
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Schweres Brand unglütt im polniſchendorf 
3 Bauernſöhne in der Scheune verbrannt. 


In der polniſchen Dorfkolonie Unin (Kreis Garwo⸗ 
fin) entſtand nachts in der Scheune der Bäuerin Szalek 
ein Feuer, das überaus ſchnell um ſich griff, ſo daß die 
Scheune in kurzer Zeit niederbrannte. In der Scheune 
ichliefen die drei Söhne der Bäuerin im Alter von 13 
bis 24 Jahren. Sie kamen in der brennenden Scheune 
ums Leben. Die Leichen waren verkohlt. 

Der folgenſchwere Brand wurde wahrſcheinlich don 
dem einen Bauernſohn verurſacht, der beim Schlafen⸗ 
gehen eine Zigarette rauchte. 


Drei Bergarbeiter 
auf Polfta⸗Grube verſchüttet 


Am Montag früh ſtürzten Kohlenmaſſen in einer 
Stolle der Kohlengrube „Polſka“ in Swientochlo⸗ 
witz ab und verſchüttete 3 Bergarbeiter. Dank der ſo⸗ 
fortigen Rettungsaktion konnten 2 der verſchüttetenBerg⸗ 
arbeiter mit leichten Verletzungen geborgen werden. Die 
Arbeiten bei der Bergung dritten Verſchütteten 
dauern noch an 


des 
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der Blutterror in Paläftina | 


Außerordentliche Erregung wegen des furchtbaren Bombenanſchlags 


Jeruſalem, 25. Juli. Durch die Bombenexplo⸗ 
fion auf dem arabiſchen Gemüſemarkt in Haiſa am Mon⸗ 
tag morgen wurden, wie amtlich mitgeteilt wird, 43 Ara⸗ 
ber und 4 Juden getötet und 46 Araber und 11 Juden 
zum Teil ſchwer verletzt. 

Im Augenblick der Exploſion war der Markt voll 
beſetzt durch arabiſche Bauern. Im weiten Umkreis wur⸗ 
den vom Luftdruck der Bombenexploſion die Menſchen 
und Körperteile, ja ſogar Kamele geſchleudert. 

Im Anſchluß an das Bombenattentat auf dem 
Gemüſemarkt in Haifa iſt die Spannung in ganz 
Paläſtina zum äußerſten geſtiegen. In Haifa wurden 
bald nach dem Anſchlag Repreſſalien der Araber gegen 


Die Entwicklung der Fernoſt⸗Situation 


Japaniſche Vorbereitungen am Pohang⸗See 


Hankau, 25. Juli. Am Sonntag landeten auf 
dem Weſtuſer des Ponyang⸗Sees rund 1000 japaniſche 
Soldaten. Eine andere japaniſche Abteilung, beſtehend 
nus 800 Mann und etwa 100 Tanks, wartet auf dem 
öſtlichen Ufer des Sees in der Nähe von Hukau auf den 
geeigneten Moment zur Landung. Auf dem Jangtſe⸗ 
Fluß befinden ſich in der Nähe des Operationsgebiets 
etwa 50 japaniſche Kriegsſchiſſe, bereit in die Kampfes⸗ 
handlungen einzugreifen. Einige japaniſche Bombenge⸗ 
ſchwader haben die letzten zwei Tage die Ufer bom⸗ 
bardiert, um die Landung japaniſcher Truppen zu erleich⸗ 
tern. Die Bombardierung der ſtärkeren chineſiſchen Be⸗ 
ſeſtigungen wurde durch Geſchützfeuer der Kriegsſchiſſe 
unterſtützt. 


Chineſiſcher Anſchlag in Schanghai. 


Schanghai, 25. Juli. In der internationalen 
Niederlaſſung in Schanghai wurde ein chineſiſcher In⸗ 
ſpektor des Salzmoopols durch Revolverſchüßſe getötet. 


Veſſerung der franzöſiſchen Staatsfinanzen 
Unterredung mit dem amerikaniſchen Schatzkanzler. 

Paris, 25. Juli. Der franzöſiſche Finanzminiſter 
Marchendeau erklärte auf der Preſſekonferenz, die im 
Anſchluß an der Sitzung des Miniſterrats ſtattſand, daß 
die Finanzlage Frankreichs bereits eine Beſſerung zeige. 
Die Zeichnung der Schatzanweiſungen geht günſtig von⸗ 
ſtatten. Außerdem ſind andere Erſcheinungen ſichtbar, 
die von einer Beſſerung der Lage verbunden mit einer 
Stärkung des Vertrauens zeugen. 

Paris, 25. Juli. Der amerikaniſche Schatzkanzler 
Morgenthau, der, wie berichtet, zur Verbringung 
ſeines Urlaubs in Südfrankreich in Paris eintraf, hatte 
am heutigen Montag eine Unterredung mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Finanzminiſter Marchendeau. Der franzö⸗ 
ſiſche Finanzminiſter gab dann zu Ehren des amerikani⸗ 
ſchen Gaſtes ein Frühſtück, an dem Miniſterpräſident 
Daladier, Außenminiſter Bonnet ſowie die ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Blum und Chautemps teilnahmen. 


England hat Schwierigkeiten 
mit den Handelsverſrägen 


London, 25. Juli. Der politiſche Korreſpondent 
des „Daily Expreß“ berichtet, daß die Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen zwiſchen England und Auſtralien als ge⸗ 
ſcheitert angeſehen werden könnten. Die in der vergan⸗ 
genen Woche ausgegebene Denkſchrift über die engliſch⸗ 
auſtraliſchen Handelsbeziehungen habe lediglich den 
Zweck, den Zuſammenbruch der Verhandlungen zu ver⸗ 
ſchleiern, die auf unbeſtimmte Zeit verſchoben wurden. 

Nach dem „Daily Telegraph“ haben ſich bei den 


engliſch⸗amerikaniſchen wirtſchaftlichen Vertragsver⸗ 
handlungen große Schwierigkeiten ergeben. Die Ver⸗ 


handlungen ſind bereits zum Stillſtand gekommen, wenn 
ſie auch noch nicht abgebrochen wurden. 


Grauenvolle Zuſtände 
in rumäniſchen Gefüängniſſen 
Aus Bukareſt wird gemeldet: Eine Generalinſpek⸗ 

tion der Strafgefängniſſe von Satu⸗Mare, Cluj, Oradea⸗ 
Mare, Aiud und der Beſſerungsanſtalt in Gherla för⸗ 
derte derart grauenvolle Ergebniſſe zutage, daß ſich Ju⸗ 
ſtizminiſter Victor Jamandi nach eigenem Lokalaugen⸗ 
ichein zu einſchneidenden Maßnahmen entſchloß. Er be⸗ 
abſichtigt, durch ein neues Geſetz die Organiſation der 
rumäniſchen Strafanſtalten gründlich zu reformieren. 
Im Zuſammenhang mit den Ergebniſſen der Generalin⸗ 
ſpektion wurde bereits der Direktor des Gefängnis⸗ 
weſens im Juſtizminiſterium, Oktavian Gorescu, wegen 
ſchwerer Verfehlungen enthoben. 
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| Juden vorgenommen. Mehrere jüdiſche Geſchäfte und 
Warenhäuſer wurden in Brand geſteckt. Vier Waren 
häuſer ſind bereits vollkommen von den Flammen gev- 
ſtört worden. Auch Privathäuſer wurden angezündet 
Sämtliche Straßen nach Haifa ſind geſperrt. Die Tele 
phonverbindungen mit dem Inneren des Landes ſind 
unterbrochen. Ein Jude wurde bei den Ausſchreitungen 
gegen die jüdiſche Bevölkerung getötet, ein anderer ge⸗ 
ſteinigt; viele Juden erlitten Verletzur zen. 9 
In Jaffa wurde der Generalſtreik ausgerufen. 
Zwiſchen Jaffa und Tel⸗Aviv nehmen die Zuſam⸗ 
nienſtöße immer mehr zu. Ein Araber wurde durch Re⸗ 
volverſchüſſe getötet. ö 
Flugzeuge der engliſchen Luftwaffe überfliegen das 
Land, um bei ſchweren Zwiſchenfällen ſofort einzugreifen. 


Der chineſiſche Attentäter wurde von einem Poliziſten 
angeſchoſſen und dann feſtgenommen. Der Attentäter 
weigert ſich, über ſein Attentat auszuſagen. 


Nubigere Stimmung in Japan 
in Sachen des Konflikts mitder Sowjetunion 


Tokio, 25. Juli. In der japaniſchen Preſſe ſcheint 
man zu einer etwas ruhigeren Beurteilung der Lage nach 
dem Grenzzwiſchenfall bei Tſchankufeng an der Dreilän⸗ 
derecke im Fernen Oſten geneigt zu ſein. Noch immer 
wird allerdings der japaniſche Rechtsſtandpunlt, daß das 
von der Sowjetunion beſetzte Gebiet beim Schanfeng⸗ 
Hügel zu Mandſchukuo gehört, ſtark unterſtrichen. Doch 
wird auf der anderen Seite ausführlich betont, daß von 
japaniſcher militäriſcher Seite keine Schritte unternom⸗ 
men worden ſeien, die die Lage in irgendeiner Weiſe we⸗ 
ter verſchärfen könnten. Es verſtärkt ſich die Ueberzeu⸗ 
gung, daß der Zwiſchenfall ohne einen Konflikt beigelegt 
werden wird, und es wird unterſtrichen, daß Japan alle 
Mittel, die zu einer friedlichen Löſung des Konflikts füh⸗ 
ren könnten, benutzen wird. ö 


Polniſcher Richter in Czernowitz erſchoſſen 


Die Bukareſter Preſſeagentur Rador meldet: Der 
jüdiſche Journaliſt Joſif Noe gab am Montag in Czer⸗ 
nowitz zwei Revolverſchüſſe auf den Stadtrichter Adam 
Dobrowolſki aus Kattowitz ab, der in Czernowitz, von 
wo er ſtammt, ſeinen Urlaub verbrachte. Richter Do⸗ 
rowolſtt wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kran⸗ 
| 


kenhaus gebracht. Der Attentäter wurde verhaftet. Dir 
Urſache der Tat iſt noch nicht feſtgeſtellt 


Laſtauto erdrückt dreilöpfige Familie 


Berlin, 25. Juli. In der Ortſchaft Prüm bei 
Köln ſtürzte ein Laſtauto an einer Straßenbiegung um 
und drückte eine vorübergehende Familie an die Haus⸗ 
mauer. Das Ehepaar wurde auf der Stelle getötet und 
der 13jährige Sohn ſo ſchwer verletzt, daß er in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus überführt wurde. 
Die 4 Perſonen, die im Laſtauto waren, erlitten um 
leichte Verletzungen. 


Anſchlag auf einen Gouverneur 
in Bortorico 


Neuyork, 25. Juli. Aus San Juan (Portortes) 
wird berichtet, daß am heutigen Montag während einer 
Erinnerungsfeier an den amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieg 
ein Anſchlag auf das Leben des Gouverneurs verübt 
wurde. Die Polizei machte Gebrauch von der Waffe: 
Eine Perſon wurde getötet und mehrere verletzt. Gs 
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Nachdem 
die Ruhe hergeſtellt war, wurde die Feier fortgeſetzt, der 
auch der leicht verwundete Gouverneur beimohnte. f 


| Ein neuer Spanienfilm 
Der amerikaniſche Schriftiteller Erneſt Hemingway, 

der ſeit Beginn des Krieges in Spanien weilt und den 
Reportagefilm „Spaniſche Erde“ gedreht hat, arbeitet a 
gegenwärtig an einem neuen Spanienfilm. Mehrere 
taufend Meter Film find an den verſchiedenen Fronten 
bereits gedreht worden. Die Hauptrolle wird Robert 
Montgomery ſpielen, die berühmteſten Schauspieler Hol⸗ 
lywoods werden im Film mitwirken: Luiſe Rainer, Fre⸗ 
dereie March, Joan Crawford, James Cagney, Leo Ca? 
eillo, Paul Muni, Franchet Tone, Eddie Cantor. Der 
Film wird von den Schauſpielern auf eigene Verantwor⸗ 
tung und auf eigene Rechnung hergeſtellt. Die genann ? 
ten Schauſpieler gehören fait alle dem Spanienkomites bei 
von Hollywood an. Regiſſer Wyler, ein Schweizer, wird 
die Inszenierung leiten 


a 
| 
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7 Aus Welt 


Zweiter deutſcher Atlantilflug 


zu 16 Stunden 28 Minuten von den Azoren 
l nach Neuyork. 


Berlin, 25. Juli. Montag morgen ſtartete um 


aul „Schwabenland“ das Hanſa⸗Großflugzeug 
„Nordwind“ zum Fluge nach Neuyork. 
Me unter Führung von Flugkapitän von Engel, 
ugfährer Schirrmacher, Flugmaſchiniſt Roeſel und 
Juller Stein ſtehende Atlantikflugzeug landete um 
uhr im Neuyorker Waſſerflughafen. 

lach dieſe zweite Nordüberfliegung des Atlantik 
ein Hanſa⸗Flugzeug, die nur 16 Stunden 28 Minu⸗ 
erde, verlief planmäßig. 

Die erſte Ueberfliegung des Atlantik mit dem Flug⸗ 
erdmeer“, die am 21. Juli erfolgte, benötigte 
hei von 17 Stunden 40 Minuten. 

Ge uthanſa ſieht insgeſamt 28 Flüge zwiſchen 
und den Bexeinigten Staaten nach einem vorher 


gen Flugplan vor. 


Ein neues Mustelfroitilugseun 


dom wird berichtet: Der Kapitän Lugatti aus 
at ein neues Flugzeuge erfunden, das, wenn es 
Wahr, die Verwirklichung des Ikarus⸗Traumes 
Mchheit darſtellen würde. Es handelt ſich um ein 
Mines, motorloſes Flugzeug, das wie ein Segel⸗ 
A anzieht, aber einen Propeller beſitzt, der durch 
hie beim Fahrrad bewegt wird. Die Uebertra⸗ 
jo ſtark, daß der Propeller bis zu 1400 Um⸗ 
en in der Minute machen kann. Das Modell iſt 
Mndigen Luftfahrtbehörden vorgeführt worden, 
V eheimnis ſeiner Konſtruktion ſorgfältig hüten. 
‚meldet der „Pokolo di Roma“, daß die Verſuche 
Abentlich befriedigend verlaufen ſeien und daß die 
Aung ohne Zweifel die allergrößte Bedentung in 
Aniher Hinſicht haben würde, da der Apparat jeden⸗ 
er Ianterie erlauben würde, wenn auch nicht 
ſekenſfäge durchzuführen, jo ſich doch mit einfacher 
Kellraft über den Erdboden zu e n und auf 
Bee außerordentlich ſchnell vorwärts zu kommen. 


Diamanten gibt es auf der Weit? 


& wire gewiß eine märchenhafte Vorſtellung, wenn 
de Diamanten, die jemals in der Welt gefunden 
Hummel worden, Steinchen um Steinchen, in 
Sie tun würde. Man hat ausgerechnet, daß 
A bis 1919 gefundenen Diamanten dann 740 
Säcke füllen würden. Die Geſamtmenge der bis 
Houten Diamanten wird auf 188 Millionen 
Achäßt, wozu zu jagen iſt, daß ein Karat etwa 
m wiegt. Das Geſamtgewicht der mit Dia⸗ 
fällen Säcke würde alſo bis 1919 rund 37 000 
N "arm beitagen haben 
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Auf umwegen 


Roman von H. Schneider 
(9. Jortſetzung) 
am dachte ſie auch an jenes junge Mädchen — 
wirilich nur eine Reiſebelanntſchaft geweſen? 
alles war quälend und niederdrückend, und fie 
ele Harry vorerſt nicht. 


— 
— — — — — — 


ber Herrnwalde, dem kleinen Dörfchen hoch oben 
linger Walde, lag die geruhſame Stille des 
ends. Alle Geräuſche, die mit der Arbeit in der 
‚ofen Fabrik zuſammenhingen, waren ver⸗ 
35 ja in einer Laube des großen, parkähnlichen 
15 der zum Hauſe ſeiner Großtante gehörte, und 
55 Thorg. Warum ſie ihn ſolange auf eine Ant- 
karten laſſe? Leider könne er ihr heute keine aus⸗ 
b Nachricht geben, denn er ſei eben erſt aus dem 
ekommzen, und in kurzem würde es zum Eſſen 
und Großtante Pauline jet ein geſchworener 
jeder Unpünktlichkeit. 

ih ſeufzte, als er dies ſchrieb. Er fügte noch 
A zärtliche Wünſche und Grüße hinzu und ver⸗ 
be das Schreiben, gerade, als drei tiefe, laut 
Gongſchläge zum Abendeſſen riefen. 

A darauf wurde im Eingang zur Laube eine 
Mädchengeſtalt ſichtbar, und eine helle Stimme 
Wir werden uns einen Tadel gefallen laſſen 
Hurrg. Wir find beide nicht pünktlich.“ 

ſah auf, in ein junges, hübſches Geſicht, aus dem 
guune Augen ihn halb luſtig, halb ſpöttiſch muſter⸗ 
Meine noch faſt kindlich geformte Stirn krauſte 


bon dem bei Horta (Azoren) ſtatiomerten Flug⸗ 


Wirt es ji glänzend braun, eigenwillig genug] nicht gerade. 


Bollzeltung — Dienstag, den 26. Juli 1988. 


und Leben 


Heute liegt die Menge ganz weſentlich höher. Denn 
ſeit 1919 iſt der Weltbedarf vor allem durch die Verwen⸗ 
dung von „Induſtriediamanten“ außerordentlich geſtie⸗ 
gen. Zum Bohren von feinſten Löchern in Glas und 
Stahl iſt der Diamant ebenſo unerläßlich geworden wie 
tür die bisher zu vier Kilometer tiefen Bohrlöcher der 


Erdölquollen. 


Sizilianiſche Familienehre 


In Palermo hat ſich ein Senſationsprozeß gegen 
den Vater und den Bruder eines jungen Mädchens aus 
beſter Familie abgeſpielt, die beide zu lebenslänglichem 
Zuchthaus wegen Mordes verurteilt worden ſind. Die 
Verkündung des Urteils hat im Zuſchauerraum erregte 
Demonſtrationen hervorgerufen, und das Gerichts⸗ 
gebäude mußte polizeilich geſchützt werden. Die Vorge⸗ 
ſchichte dieſes Prozeſſes iſt ebenſo tragiſch wie romantiſch. 
Martellina Malteſe iſt 16jährig von ihren Eltern in ein 
Penſionat in Rom geſchickt worden. Obwohl in den rö⸗ 
miſchen Penſionaten ſehr ſtrenge Vorſchriften herrſchen, 
gelang es dem jungen Mädchen, öfters auszugehen, und 
bei dieſer Gelegenheit lernte ſie den Studenten Paolo 
Toſſi lennen und lieben. Die kleine Marcellina war ſo 
einfallsreich wie andere junge Mädchen auch. Sie hatte 
eine Freundin in Neapel, und ſie bat ihre Eltern flehent⸗ 
lich um Erlaubnis, bei dieſer eine Woche verbringen zu 
dürfen. Die Freundin fälſchte einen Einladungsbrief 
ihrer Eltern, und Benjamin Malteſe, der Vater, gab da⸗ 
zaufhin die Erlaubnis zu der Reiſe. Aber dieſe ging 
nicht nach Neapel, ſondern Marceilina verbrachte mit 
ihrem Paolo acht ſchöne Tage irgendwo in der Cann⸗ 
pagna. Zu den Ferien kam ſie nach Hauſe nach Palermo. 


Auch Toſſi kam dorthin, und die jungen Leute waren ſo 


unvorſichtig, daß ſie ſich einmal von dem Bruder von 
Marcellina, Carlo Malteſe, überraſchen ließen. Es kam 
zu einem furchtbaren Krach. Markcellina erklärte, Toſſi 
werde ſie heiraten, aber ſie mußte auch geſtehen, daß ſie 
ſchwanger ſei. Am gleichen abend beſtellte Carlo den 
Studenten zu einer Ausſprache an einer entlegenen 
Stelle des Strandes. Hier ſtach er ihn nieder. Ganz ruhig 
kam er nach Hauſe, berichtete dem Vater, und beide Män⸗ 
ner führten nun das Mädchen zu dem toten Geliebten. 
Hier wurde Marcellina fürchterlich verprügelt, Vater 
und Bruder banden fie an die Leiche Paolos und warfen 
beide ins Meer. Sie wurden wenige Tage ſpäter wieder 
an die Küſte angetrieben. 


Ein ſeltſames Seligſorechungsge uch 


Ein eigenartiges Seligſprechungsgeſuch wurde un⸗ 
längſt dem Papſt von 5000 Indianern der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika überſandt. Es beſteht aus 
einer Sammlung von Geſuchen der einzelnen Stämme, 


abgefaßt in den verſchiedenen Dialekten, teilweiſe in 
Zeichenſprachen. Die Unterſchriften beſtehen teils aus 


einem X, teils aus Fingerabdrücken. Unter den Unter⸗ 
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zeichneten befinden ſich berühmte Stämme 


: und Häupt 
inge. 


Es handelt ſich um die Seligſprechung einer jun 
gen Indianerin, Kateri Tekekwitha, die Lilie der Moh⸗ 
waks, die im Jahre 1680 geſtorben iſt. Sie führte ein 
heiligmäßiges Leben und wurde wegen ihres Glaubens 
und ihrer Frömmigkeit von den Zauberern ihres Stam⸗ 
mes verfolgt. Ihr Grabmal befindet ſich an den Ufern 
des St. Lawrence⸗Fluſſes und iſt das Ziel zahlreicher 
Pilger. Das Geſuch ruht, eingehüllt in ſelbſtgefertigtes 
Pergament, in einer geſchnitzten Truhe, deren Holz aus 
der Heimat Kateris ſtammt. 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 27. Juli 1938. 
2 5 

6,20 Schallpl. 7,15 Morgenkonzert 12,03 Mittags⸗ 
ſendung 14,20 Konzert 16 Orcheſterkonzert 18,10 
Opernarien 19 Cellogeſang 19,30 Konzert 21,10 
Chopin und Polen 21,50 Sport 22,05 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 14 Schallpl. 22,05 Allerlei 
22,25 Bunte Muſik. 

Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 11 Bunte 
Schallpl. 12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 
18 Zeitgenöſſiſche Lieder 19 Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend 21,15 Leichte Muſik 22,15 Breslauer Turn⸗ 
ſeſt 24 Nachtkonzert. 

Breslan (950 kHz, 316 M.) 


12 Konzert 14 Lachende Muſik 18 Muſik 20,10 
Breslauer Turnfeſt 22,45 Wir ſpielen auf. 

Wien. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 18,20 Muſik zum 
Feierabend 20,10 Salzburger Feſtſpiele 22,30 
Muſik aus Wien. 

Prag. 
12,45 Militärmuſik 16,15 Orgelmuſik 18,20 Leichte 


Muſik 20,55 Cellokonzert. 


Muſik aus Krzemieniec. 


In dieſem Jahre hat der polniſche Rundfunk unmm⸗ 
telbaren Kontakt mit einer Kulturſtätte gefunden, u. zw. 
mit dem Ferienheim der Künſtler und Muſiker in Krze⸗ 
fieniec. In der zweiten Hälfte des Juli und im Auguſt 
wird der Rundfunk aus dem Lyzeum in Krzemieniec 
Konzerte verſchiedenen Charakters übernehmen, darunter 
Sinfoniekonzerte, Kammermuſik, ſowie muſikaliſch⸗vola⸗ 
liche Konzerte. In den Programmen dieſer rte 
figurieren Schöpfungen älterer, wie auch zeitgenöſſiſcher 
Komponiſten, wobei vor allem das Hauptaugenmerk an 
die polniſche Muſik gelegt werden wird. 

Das heutige Konzert um 18.10 Uhr wird der Mufit 
des 18. Jahrhunderts gewidmet ſein. Die Hörer werden 
hier wenig bekannte Werke von Weiland und Szarzyn⸗ 
ſli zu hören bekommen. Das Programm ſieht auch ein 
ſchwediſches Konzert alten Typs für 4 Geigen, Cello und 
Klavier vor, ſowie Werke der ſpäteren Komponiſten Ja⸗ 
niewiez und Kleczynſki. Ausführende dieſes intereſſanten 
Konzerts werden ſein: T. Ochlewſki, Michal Zabejda⸗ 
Sumicki, Sergiusz Nygryzowſki ſowie das Kammermuſik⸗ 
Streichquartett N 
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ſtrebte ein ſchmales Näschen über einem etwas hochmü⸗ 
tigen Lippenpaar in die Luft. 

„Dann müſſen wir uns eben entſchuldigen, wir hät⸗ 
ten uns im Garten verſpätet.“ Harry blinzelte ein we⸗ 
nig mit den Augen. 

„Gewiß — und haben uns ſo eifrig unterhalten, 
daß wir die Gongſchläge überhörten“, gab ſie in gleich 
ſpöttiſchem Ton zurück. f 

Sie wandte ſich um, und er ging Seite an Seite 
mit ihr zum Hauſe. 

Gina Richter war eine Waiſe und bis zu ihrem ſech⸗ 
zehnten Jahr in einem Internat erzogen worden. Sie 
wußte es nicht anders, als daß Frau Pauline Gebhardt, 
zu der ſie Großmama ſagte, obſchon ſie ihr nicht bluts⸗ 
verwandt war, für ſie ſorgte und ſich regelmäßig Bericht 

on der Leiterin des Internats ſchicken ließ. Als Kind 

reiſte ſie jedes Jahr zu Großmama Pauline nach Herrn⸗ 
walde und verlebte hier die großen Ferien. Später 
machte die alte Dame in ebendieſen Wochen einige aus⸗ 
gedehnte Reiſen mit ihr, und ſeit faſt drei Jahren lebte 
Gina ſtändig bei ihr. i 

Sie war nicht unbefähigt und beſaß gute Anlagen 
des Charakters, aber es ſchien, als tauge die Art Pauline 
Gebhardts nicht dazu, das Wertvolle in einem jungen 
Menſchenkind zu fördern und zu ſtärken. Das rechtha⸗ 
beriſche, anmaßende und eigenwillige Weſen der alten 
Frau erwarb ſich leine Liebe, kein Vertrauen, es züchtete 
vielmehr den Hang, ſich unter der Maske ſcheinbarer Un⸗ 
terwerfung aufzulehnen und zu widerſetzen. 

Frau Pauline ſtammte noch aus einer Zeit, in der 
Eltern oder deren Stellvertreter blinden, unbedingten 
Gehorſam ohne Widerſpruch von der Jugend forderten. 
Sie pflegte zu ſagen: „Ich halte es ſo, wie ich es gelehrt 
worden bin, und gehe davon nicht ab.“ N 

Frau Pauline war eine tüchtige, Uuge und umſich⸗ 
tige Geſchäſtsfrau, aber eine Menſchenkennerin war ſie 


fſalſch und am 


Sie hatte auch keine Freunde, die ihr ſagten, wie 
verkehrten Ende anfangend ſie alles 
machte. Sie hätte gute Freunde haben können; ein hal⸗ 
bes Dutzend oder noch mehr, wirkliche Freunde, aber ſie 
kannte weder Nachgeben, noch ließ ſie den Willen und 
die Meinung anderer gelten. 

So ſtand ſie bald genug allein, ohne ſelber zu wiſſen 
oder zu erkennen, wie ſehr allein. 

„Es iſt fünf Minuten nach ſieben“, ſagte ſie auch 
jetzi mit kühler Stimme und merklich hörbarem Tadel gu 
den beiden jungen Leuten, die miteinander das ziemlich 
große Eßzimmer betraten. 

Gina lächelte auf eine höfliche, maskenhafte Art. 
„Entſchuldige, liebe Großmama, aber Harry und ich 
hatten uns in der Lindenlaube ſo viel zu erzählen, daß 
wir darüber ganz die Zeit des Abendeſſens vergaßen.“ 

Das ſtrenge Geſicht Frau Paulines hellte ſich auf. 
Während ſie dem Hausmädchen einen Wink gab, das 
warme Vorgericht zu holen, fragte ſie um vieles freund⸗ 


licher: „So — alſo verplaudert habt ihr euch. Wovon 
habt ihr denn geſprochen?“ 
Harry faltete ſeine Serviette auseinander, dabei 


fiel ihm der holzgeſchnitzte Ring, den er eben hinſtellen 
wollte, unter den Tiſch, und er mußte ſich danach bücken. 
Gina aber erwiderte völlig unbefangen: „Von der Ber⸗ 
liner Reiſe ſelbſtverſtändlich. Es waren zu ſchöne Tage, 
die ich ſo bald nicht wieder vergeſſen werde.“ 

Frau Pauline nahm dem Mädchen mit einem Dank⸗ 
wort die Schüſſel ab, bediente ſich und reichte ſie dann 
weiter, Nach den erſten paar Biſſen meinte fie mit einem 
kleinen, nachſichtigen Lächeln: „Berlin — das Zauber⸗ 
wort! Nun, ich kann es verſtehen, auch mir iſt es, als 
junges Mädchen, ähnlich ergangen. Mein Vater nahm 


mich einmal mit nach Dresden, und ich ſchwärmte noch 
monatelang von jenen Tagen.“ 


Fortfezung folgt, 


es in Frankreich 


Gemaneries 


Haus 


. er 
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verbꝛingſt Du die Zeit nur im N 7 — a en Nö 
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vom Tiſchler und Tapezierer 

ii as Lod', Rzgon 

Roman Lipinski "ca 

kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von 

ſachſten bis zu den eleganteſten auf Lage 


Am angenehmſten und heiterſten | 2 


die überſichtlichſte Funkzeitſchrift 
| find die 2 
8 mit 6 Wohnungen, Stall, 


Garten des Neſtaurant „AOMETA“ | 
Lödz, Kopernika 46 vo Tel. 162-60 
Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 
jetz: Petrikauer152 Tel.174-93 


E 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Scheune, 1½ Morgen 
Obſtgarten und / Mor⸗ 
gen Ackerland in Wola 
Zaradzinska bei Kawerom 
zu verkaufen 

Adreſſe in der Volks⸗ 
zeitung zu erfahren 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 80 Gr 
pro Woche 


Zu beziehen durch 
„Volkspreſſe“, Petrilauer 109 
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Günſtige Bedingungen 


Dr.med. J. SZ MERHEOW 

Spezialarzt für Frauenkcankheiten u. Gebu 
zurückgeiehrt 

Piotrkowska17 Tel. 10 


Empfängt von 6 bis 8 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Geburtshilf 


Andrzeia 4 el. 298-M 


Erz 
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EICHE TEN! 


er: EEE 
Achtung Haus frauen 
Das Büchlein 


Enmacen 
der Früh 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


Langiühriger, erfahrener 
Hausverwalter 


übernimmt noch die Verwaltung von einigen 
Tel. 100⸗57 


Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. Gefl 
Angebote unter „Hausverwalter“ an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


SEA 


Cegieiniana 4 
Spesialarst für 
Hast: u. Geſchlechtskraniheiten 


Empf. 8—1 u. 5—9 EI iſt ergältlich in der Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr aß 
An Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr = r Volispreffe‘ 
Für Undemittelte — Heilanſtaltspreiſe | A D E 7 Iburna E Petrikauer 109 


® 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger 


Dr. med. Helle 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskram 
Traugutta 8 Tel. 17 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag # 
Beſonderes Wartezimmer für Dame 
Jür Unbemittelte — Hollanftaltsdreiß 


MEITILTITITLTIERRELELTLTLEETEETE I IS szene: 
— 2 h U * 
Benerolonlihe mm. = Sommer 


f 
12 
empfiehlt 


Heilanſtalt scannen u 


Petrilauer 45 Tel. 147.44 Stb „PROMIEN" 
Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends m LODZS ANDRZ EIA 2 ® 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin S Tel. 112⸗9 88 


Konfultation 3 Zlofſm AS WTT WATT E MAE EA 


I 


beſtellt werden . 


in großer Auswahl 


e 


@ 


ichlafen Sie 

auf Stroh? 

[2 
wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloty an 
ohne Preis auſſchlag. 
wie bei Barzahlung. 
Notratzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung 
Auch Sofas, Schlaibünte, 
Tapczans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
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Dr med. Niewiazg 
= med. N 182 I} 
Spezialtſt für 

Haul⸗, veneriſche und Geſchlechtsieaulie 
Andrzefa 5 Tel. 18 
empfängt von 8—11 u. 5—9 

Sonntags und an Feiertagen von 9— 1 


Ainet 
3 8 € Mogg eee 
Wer lann Dir Deine Zukunft vorausſagen? 


Nur der berühmte Hellſeher und Graphologe WOMO UT ii, anerkannt vem 
Verband der Metapfychologen. Auf Grund der Aſtrologie, der kabaliſtiſchen WAyz 
Berechnungen und mit Hilſe des Mediums, ſtellt Meiſter WOMOUTH Deine 
„glückbringende Lotterielos⸗Rummer feſt. Er klärt alle Geheimniſſo auf. Er a 
2 bearbeitet graphologiſche Analyſen in Bezug auf Charakter, gute und schlechte € 
. Eigenſchaften. Stellt Horoſkope auf ein Jahr, auf jeden Monat und fürs ganze * 
Leben. Erteilt Ratſchläge, wie man einen ſtarken Willen und gute Geſundheit 
erringen kann und wie man ſich von ſchlechten Angewohnheiten entwöhnen kanu; 
Gibt die Möglichkeit zur Erlangung einer dauernden Liebe von der gewüuſchten 
Perſon. Findet auf vermißte Perſonen und verborgene Schätze. Auf die non mir 
vorausgeſagten Nummern fielen Gewinne: 1 Million auf Nr. 87711; zu 100000 3ʃ 
auf Nr. 39346, 48543, 53915; wie kleinere Gewinne zu 75000, 50000, 20000, 10000 
und 5000 31, ſowie 2000 und 1000 3L. Hunderte Dankſchreiben befinden ſich in meinem Beſitz, aus allen Sphären 
für treffende und eingetroffene Vorausſagen und Gewinne. — Leſer, wenn auch Du gut und ſicher Deine Taten 
lenken, das Gewünſchte erzielen und ſtark und zufrieden ſein willſt, zögere nicht, denn das Glück ſucht Dich vielleicht 
heute — reiche ihm nur die Hand. Schreibe Dein Geburtsdatum, gut leſev lich die Adreſſe, füge dem Schreiben 


Theater- u. Kinoprogra 


Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr a 
„Brat marnotrawny? 

Semmel - Theater, Staszic-Park. Heutel 
Dame von Maxim 

Casine Doppelte Hochzeit 

Corse: l. Die blaue Mannschaft 

II. Das grüne Signal 

Europa: Kapitän Mollenard 

®rand-Kine: 10 Jahre Leben \ 

Palace: Arena des Lebens 

Przedwinsnie: Riviera-Stern 


Bitte zu befichtigen, ohne 


Kaufzwang! 


Beachten Sie gonau 
die Adreſſe: 


Tapezierer B. Weiß 


€ 1 705 in „ für 1 . Bene N e ABER Rare? 25|9. Sientietoicse 18 Bukisiar tn | 
nuestra Front, im Laden Rialto: Das Land der Liebe 


— Heute und folgende Tage Heute und folgende Tige 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Ubr 


In den Hauplrollen 
O WELL. 


vo preiſe ab 50 Sroſchen ro 


ro Der Saal iſt gelüftet D 


DICK P 


n 
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Die „Volks zeitung“ erſcheint täglich 
AGbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Uusland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Sielnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


Ein Komödiendrama, welches die ganze Welt entzückte 


DAVIS WESTON 


das Auslaud 100 Prozent Zuſchlag 


Die blaue Nannſchaft „Das grüne 


nach dem berühmten Roman von Lloyd Douglas 


| 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
. im Text für die Druckzeile 1.— Zlotg 

ür 


Stellen ⸗ 


ERROL Fl. T NNW 


In den Hauptrollen 
ANITA 


ERS RE 


OUR 


r 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 

Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 

Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing f 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Kas 


Emil Zerbe 


„ «Prasa», Lodz Petrikauer 19 
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Loder Tageschronil 


Bau einer neuzeitlichen Fiſchhalle 


Um den zahlreichen Krankheitsfällen durch Genuß 
Ardorbener Fiſche entgegenzuwirken, wurden in letzter 
it Kontrollen der Fiſchhandlungen geführt. Da die 
Fichverkaufshalle an der Ecke Pilſudſki⸗ und Polnoena⸗ 
aße leine entſprechende Einrichtung beſitzt, u. a. kein 
ebendes Waſſer hat, wurde ſie geſchloſſen. Die Beſitzer 
ger Halle wollen nun an dieſer Stelle eine neue neuzeit⸗ 
i eiagerichtete Halle bauen. Ein entſprechender Bau⸗ 
ie wurde den Behörden bereits eingereicht. 


155 3 


Nichter und Staatsanwälte lernen Vorſchriften des 
6 Autoverkehrs kennen. 


e uns mitgeteilt wird, ſoll in den nächſten Tagen 
as für Richter und Staatsanwälte ſtattfinden, 
i den Vorſchriften des Kraftwagenverkehrs bekannt 
verden ſollen. Der Kurſus hat den Zweck, den 
iz und Staatsanwälten in Prozeſſen gegen Auto⸗ 
Aer zich ein beſſeres Bild über deren Schuld und Un⸗ 
eld machene zu können. 


Schlägereien. 

der Ppomorſka 118 kam es zu einer Schlägerei, 
aufe welcher der 30jährige Ignacy Korakiewicz 
die 37jährige Luba Perſka verletzt wurden. Kora⸗ 
gz erlitt außerdem einen Nervenanfall, wobei er ſich 
isadern an den Händen durchſchnitt und Petro⸗ 
krank. Korakiewiez mußte in ein Krankenhaus ge⸗ 
afft werden. 
der Emilienſtraße wurde der 55jährige Franei⸗ 
porowſti, wohnhaft Przendzalniana 107, von une 
iin Männern überfallen, die ihm Verletzungen 
in Kopf beibrachten. Er wurde von der Rettungsbereit⸗ 
oft gach Hauſe geſchafft. 

Hei einer in der Nowo⸗Zarzewſka 41 ausgebroche⸗ 
Schlägerei wurde der 41jährige Alexander Lelekin 
A zugerichtet. Die 39jährige Pelagia Swiderſka, Ni⸗ 
femme 15, zog ſich während eines Streites Verletzun⸗ 
An an den Händen und im Geſicht zu. Die Rettupgsbe⸗ 
Aiiſchaft erwies ihr Hilſe. 

zu Selbſtmordverſuch. 

ihrer Wohnung im Hauſe Niſkaſtraße 6 unter⸗ 
kahm die 25 Jahre alte Aniela Putyma einen Selbſt⸗ 
Hördverſuch, indem ſie Luminal einnahm. Zu der Le⸗ 
lensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
Ie in ein Krankenhaus überführte. 

Audit Sztemorowͤſki, Glowackiſtraße 10, trank in 
Ager Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Zu 
n wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die dem Le⸗ 
imäden den Magen ſpülte und ihn zu Haus zurück⸗ 

Ih, da fein Zuſtand unbedenklich war. 

Prſcheuchte Diebe. 

Getern nacht verſuchten Diebe in den Laden des 
Pech Zawlik, Pilſudſtiſtraße 26, einzudringen. Sie 
en aber verſcheucht und flüchteten. 


Magiſtung vorgetäuscht. 
De Rettungsbereitſchaft wurde geſtern zu der Eſtera 

ek, Dolna 6, gerufen, die angeblich Gift getrun⸗ 
| ken hat. Der Arzt ſtellte feſt, daß die Binsztok die Ver⸗ 
eng nur vortäuſchte, um ins Krankenhaus zu kommen 
Ae krank iſt. Gegen die Binsztok wurde eine Unterſu⸗ 

Aung eingeleitet. 
D heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
J Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
2 W. Rowinfka, Plac Wolnosci 2; A. Pere man, 
begieltiana 32; J. Comer, Wolczanſka 37; W. Danie⸗ 
kli, Petrikauer 127; F. Wojcich, Napiorkowſtiego 27. 
I empfi, Karolewſla 48. 
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\EinStadiverordneter der Vergewaltigung 
bezichtigt 


Großes Aufſehen erregte in Pabianice eine Anzeige 
Aer gewiſſen Helena W. gegen den Stadtverordneten 
lob Obuchowfki, der zugleich Mitglied der Fürſorge⸗ 
Ammifſion des Stadtrates iſt. Die Frau meldete, fie jet 
a Obuchowfki gegangen, um ihr 4jähriges Töchterchen 
einer Kinderbewahranſtalt unterzubringen. Obuchow⸗ 
habe fie aufgefordert, in ſeine Wohnung in der Kſ. 
Klargaſtraße 8 zu kommen. Dort ſei ſie von ihm berge- 
Dein: worden. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
teleitet, } 


— — 


ZJomaſchow hemüht ſich um weitere Kredite 


a Baier \ 
In Lodz weilte eine 


} Abordnung der Stadt Toma⸗ 
Mon beſtehend aus dem Stadtpräfidenten 


Rzonczaszek 


i den Schöffen Smulſki und Kiermas. Die Abord⸗ 
Jung ſprach im Wojewodſchaftsamt und im Wojewod⸗ 


sbürd des Arbeitsfonds vor. Sie bat um die Zu⸗ 
Alentung eines Zuſchlagskredits in Höhe von 35 tauſend 
eth zur Fortführung bezw. Erweiterung der Inveſti⸗ 
konsarbeiten. Der Abordnung wurde erklärt, die Wirges 

Ahenzeit würde den Warſchauer Stellen vorgelegt wer— 
j sel von welchen die Entſcheidung abhänge. 


u 


Solkszeftung — Dienstag, den 26. Juli 1938. 


— — — 


Der Kampf um Brot 


im Lodzer Induftriebezirt 


Um das Abkommen für die Fabrikmeiſter. 


Die Anfang 1937 begonnene Aktion des Verbandes 
der Fabrikmeiſter um ein Lohnabkommen in der Textil⸗ 
induſtrie hat trotz langwieriger Verhandlungen noch kein 
Ergebnis gezeitigt. Der Induſtriellenverband erklärte 
ſich zur Unterzeichnung des Abkommens grundſätzlich be⸗ 
reit, ließ aber den Streitpunkt, wer als Meiſter und wer 
als Untermeiſter zu betrachten iſt, offen. Der Meiſter⸗ 
verband verlangte dagegen, daß nur eine Kalegorie von 
Meiſtern anerkannt werden ſolle. Demgegenüber wurde 
in einem von der Regierung ausgearbeiteten Kompro⸗ 
mißentwurf die Bezeichnung „Meiſter“ oder „Untermei⸗ 
ſter“ ganz außer acht gelaſſen und dafür die Bezeichnung 
„die vom Abkommen erfaßte Perſon“ geſetzt. Dieſer Re⸗ 
gierungsentwurf ſtieß bei den Meiſtern auf entſchiedene 
Ablehnung, da ſie darin eine Beſtätigung des Standpunk 
tes der Induſtriellen erblickten. Der Meiſterverband 
wandte ſich daher erneut an das Miniſterium für ſoziale 
Fürſorge, wo die Angelegenheit jedoch jetzt infolge der 
Urlaubszeit ins Stocken geraten iſt. Der Meiſterverband 
kat daher beſchloſſen, Schritte zu unternehmen, um die 
Erledigung der Angelegenheit zu beſchleunigen. 


Die Verhandlungen in der Trikotinduſtrie vertagt. 

Geſtern ſollte im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
wegen eines Lohnabksmmens in der Trikotinduſtrie ſtatt 
finden. Eine aus Vertretern der Arbeiter und der Un⸗ 
ternehmer beſtehende gemiſchte Kommiſſion hat einen 
Entwurf des Abkommens bereits ausgearbeitet. Zur ge⸗ 
ſtrigen Konferenz hatten die Unternehmer ihre Vertreter 
nicht entſandt, weshalb die Konferenz bis zum 3. Anguſt 
vertagt wurde. 


Heute Streik der Maurer bei den Kanaliſationsarbeiten. 

Wie berichtet, haben die bei den Kanaliſationsarbei⸗ 
ten beſchäftigten Maurer die Forderung erhoben, ihnen 
den gleichen Lohn wie den bei Privatunternehmen be⸗ 
ſchäftigten Maurern, alſo 10 Zloty täglich, zu zahlen, 
während ſie nur bisher 7 bis 8 Zloty verdienen. Die 
Verhandlungen über dieſe Forderungen zeitigten kein 
Ergebnis. Angeſichts deſſen beſchloſſen die bei den Ka⸗ 
raliſationsarbeiten beſchäftigten Maurer heute in Streik 
zu treten, um die Lohnerhöhung zu erzwingen. 


DDr 
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Erſte Gerichtsberhandlung 
gegen einen berufsmäßigen Bettler 


Geſtern fand vor dem Lodzer Stadtgericht der erſte 
Prozeß gegen einen berufsmäßigen Bettler ſtatt. Ange⸗ 
klagt war der 42jährige Jan Wlodarezyk, wohnhaft Ogro 
dowa 30. Er wurde wegen aufdringlichen Bettelns ſchon 
mehreremal feſtgehalten. Wlodarczuhk wurde am 13. 
Juni in der Abramowſfkiſtraße aufgegriffen und auf 
Grund des Art. 2 der Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten vom 14. Oktober 1927 über die Bekämpfung des 
Bettelunweſens zur Verantwortung gezogen. Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zu 4 Monaten Zwangsarbeit im Ar⸗ 
beitshaus. 

Falgen der Trunkenheit. 
Felix Wronſki ging in der Nacht zum 6. Juli be⸗ 


trunken in der Targowaſtraße. Er gröhlte unſittliche 
Lieder. Als ihn ein Poliziſt aufforderte, ſich ruhig zu 


verhalten, wurde Wronſki ausfällig und beleidigte den 
Poliziſten. Der betrunkene Ruheſtörer wurde zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Geſtern ſtand er vor dem Stadtge⸗ 
richt, das ihn zu 2 Monaten Haft verurteilte. 


7 Tage Haft für einen Prügelhelden. 

Im nördlichen Stadtteil von Lodz wurden letztens 
öſter Paſſanten jüdiſchen Ausſehens überfallen und ver⸗ 
prügelt. Dieſes war am 19. Juli auch mit Abram Reit⸗ 
man in der Zgierſtaſtraße der Fall, dem man mit Tot⸗ 
ſchlägern auf den Kopf ſchlug und mit Füßen trat. Am 
22. Juli erkannte Reitman in derſelben Straße einen 
der Angreifer wieder und übergab ihn der Polizei. Es 
war dies Henryk Golembiowſki, Blacharſka 43, der ſich 
geſtern vor dem Staroſteigericht zu verantworten hatte 
und ungeachtet ſeines Leugnens zu 7 Tagen bedingungs⸗ 
loſer Haft verurteilt wurde. Nach dem anderen Rauf⸗ 
bold wird gefahndet. (p) 5 


Aus dem Reiche 
Blitz ſchmilzt Eijenbahnſchienen 


Unweit von der Station Janowiec in der Wojewod⸗ 
ſchaft Warſchau beobachtete ein Eiſenbahner, der ſich auf 
bem Heimwege befand und unterwegs von einem Unwet⸗ 
ter überraſcht wurde, und in der Nähe des Bahndammes 
Schutz ſuchte, wie der Biitz in die Schienen einſchlug. 
Als der Beamte den Schaden näher beſah, ſtellte er feſt, 
daß die Schienen durch die Einwirkungen des Blitzes an 
cinigen Stellen geſchmolzen und auch die eiſernen Eiſen⸗ 
bahnſchwellen beſchädigt waren. Im ſelben Augenblick 
ſah der Eiſenbahner in der Ferne einen Perſonenzug 
ankommen. Er fand noch ſoviel Zeit, um ſeine Jacke 
auszuziehen und zu winken, ſo daß der Lokomotivführer 


Weitere Bemühungen der Saiſonarbeiter. 


Trotzdem die Lodzer Saiſonarbeiter auch im Fürſor⸗ 
geminiſterium hinſichtlich ihrer Forderungen nichts er- 
reichen konnten, haben ſie ihre Bemühungen noch nicht 
aufgegeben. Sie wandten ſich wieder an die Stadtver⸗ 
waltung mit der Bitte, die Schritte um Erlangung der 
privaten Anleihe für die Stadt zu beſchleunigen, damit 


cine Erweiterung der Arbeiten bald eintreten könnte 
Die Saiſonarbeilerverbände beſchloſſen, in nächſter Zei’ 
eine allgemeine Verſammlung abzuhalten. 


Der Streik in der Gerberei dauert fort. 
Im Streik in der Gerberei von Brzezinſki, Lima. 
nowſkiſtraße 166, iſt keine Aenderung eingetreten. Die 
Arbeiter halten ihren Arbeitsplatz weiter beſetzt. 


Um ein Lohnabtommen in der „Polana“, Pabianict. 


Die Arbeiter der Kunſtwollefabrik „Polana“ haben 
die Forderung erhoben, ihre Löhne den in der Tomaſcho⸗ 
wer Kunſtſeidefabrik gezahlten gleichzuſetzen. Das würde 
für ſie einer 10 bis 15prozentigen Lohnerhöhung gleich⸗ 
kommen. Bisherige Verhandlungen ſind ergebnislos 
verlaufen. Für heute hat der Arbeitsinſpektor eine neue 
Konferenz angeſetzt. 


Sitzſtreik bei den öffentlichen Arbeiten in Suleſow. 


Die bei den Wegebauarbeiten ſowie bei der Regu⸗ 
lierung der Pilica in Sulejow beſchäftigten 120 Arbeiter 
haben verſchiedene Forderungen erhoben. U. a. fordern 
ſie dieſelben Löhne wie in Petrikau, Schaffung von Un⸗ 
terkunftsmöglichkeiten für Arbeiter, die in großer Ent⸗ 
fernung von ihrem Wohnort arbeiten uſw. Da die For⸗ 
derungen nicht berückſichtigt wurden, traten die Arbeiter 
in Streik, wobei ſie ihre Arbeitsplätze beſetzt halten. Der 
Arbeitsinſpektor aus Petrikau it nach Sulejow gefahrer 
um den Streik zu ſchlichten. 


Forderungen der Tiſchler in Wielnn. 
Arbeitsinſpektor Szumſki begab ſich geſtern nach 
Wielun, um mit den Arbeitern und den Beſitzern der 
Tiſchlereien wegen eines Lohnabkommens zu verhandeln 

Die Arbeiter fordern 10 Prozent Lohnerhöhung. 
e 


den Zug rechtzeitig anhalten konnte. Auf dieſe Weiſe it 
ein Unglück verhütet worden. Der Zugverkehr konnte 
nach Auswechſeln der Schienen wieder aufgenommen 
werden. 


Von einem Bären angefallen 

Beim Beerenſammeln im Bialowieſher Urwalo 
wurden zwei Mädchen von einem Bären angefallen. 
Eins der Mädchen erlitt erhebliche Kratzwunden, konnte 
aber noch rechtzeitig fliehen. Der Vorfall wurde der 
Forſtverwaltung gemeldet, die feſtſtellte, daß die Bären 
aus dem Wildgatter auf unerklärliche Weiſe entwichen 
find und nun die Umgegend unſicher machen und Men- 
ſchen gefährden. Es dürfte ſchwer fallen, fie wieder ein⸗ 
zufangen. 


Kinder verurſachen Feuer. 


Die Kinder des Landwirts Joſef Dziubacki im Dorf’ 


Majkow Duzy, Kreis Petrikau, ſpielten, als alle Erwach⸗ 
ſene bei der Arbeit auf dem Feld waren, mit Streich⸗ 
hölzern. Dabei geriet Stroh, das neben der Scheune 
verſtreut war, in Brand. Das Feuer griff raſch weiter 
und im Nu ſtand die Scheune in hellen Flammen, die 
auch die anderen Gebäude des Anweſens ergriffen. Das 
ganze Anweſen wurde eingeäſchert. Der Brandſchaden 
beträgt 4800 Zloty. 


Radomſto. Ein Dieb angeſchoſſen. Der 
Nachtwächter des Gutes Knurow, Kreis Radomfko, be⸗ 
merkte nachts zwei Diebe, die aus dem Speicher Ge⸗ 
treide ſtahlen. Als er die Diebe feſtnehmen wollte, 
ſtürzten ſie ſich auf ihn und wollten ihn entwaffnen. Der 
Nachtwächter ſchoß auf die Diebe. Er traf einen in den 
Bauch und verletzte ihn ſchwer. Der Verletzte erwies ſich 
als der 27jährige Felix Nowacki aus dem Dorf Mala⸗ 
now, Kreis Radomſko. Der zweite Dieb flüchtete. Der 
Wächter wurde bis zur Aufklärung des Falles feſtge⸗ 
nommen. 

Wielun. Zwei Schmuggler jejigenom- 
men. Im Dorf Gorzkow, Kreis Wielun, fielen Grenz⸗ 
beamte zwei Schmuggler in die Hände, die mit Schmug⸗ 
gelgut über die Grenze kamen. Die Feſtgenommenen er⸗ 
wieſen ſich als Staniſlaw Frakowſki und Joſef Dopieral⸗ 
ſli, beide aus Krzepiee. Sie hatten Sacharin und Feuer⸗ 
zeuge bei ſich. 


c TTT 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗ Zentrum. Vorſtandsſitzung. Am Mitt⸗ 
woch, dem 27. Juli, um 7.30 Uhr abends findet eine 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner von 
Lodz⸗Zentrum ſtatt. Zur Behandlung kommen wichtige 
Punkte, daher iſt pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
Pflicht. 
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en Forderungen für die Taglohnarbeiter 


12 000 Zloty. Der Blitz zündete in 


Ne. 203 


Bielitz-Biala u. Umgebung | 


Weitere Lohnerhöhungen 
in der Textilinduftrie 


Gleichzeitig mit dem Anwachſen der Organiſations⸗ 
kräſte des llaſſengewerkſchaftlichen Textilarbeiterverban⸗ 
des in Bielitz im Jahre 1936 iſt im Vorſtande dieſes 
Verbandes die Frage der Erhöhung der Arbeiterlöhne 
in der Texxtilinduſtrie aktuell geworden. Bei genauerer 
Unterſuchung der Lohnhöhe im Verhältnis zu der gelei⸗ 
ſteten Arbeit wurde bemerkt, daß viele Lohnkategorien 
beſonders ausgenützt werden. 


Unter den durch den Klaſſenverband der Textilar⸗ 
leiter im Jahre 1937 aufgeſtellten Forderungen ver⸗ 
langte dieſer für die Weber eine 15prozentige und für 
alle übrigen Kategorien eine 25prozentige Lohnerhöhung 
Nach längeren Verhandlungen gelang es im Schiedsge⸗ 
richtswege eine allgemeine Lohnerhöhung von 10 Pro⸗ 
zent zu erreichen und außerdem ſollte eine beſondere 
Fachlommiſſion Unterſuchungen bezüglich der berechtig⸗ 
durchführen. 
In dieſer Angelegenheit haben die Konferenzen und die 
Unterſuchungen der Produktion in Bielitz und in Lodz 
durch den Sachverſtändigen Prof. Onucka ein ganzes 
Jahr gedauert. Im Juni und in der erſten Hälfte des 
Juli l. J. haben beiderſeitige Konferenzen ſowohl mit 
den Vertretern der Induſtrie als auch mit den Vertre⸗ 
tern des Textilarbeiterverbandes ſtattgefunden, in denen 
endlich die Höhe der Löhne für alle Arbeitszweige der 


Textilinduſtrie, mit Ausnahme der Weber, beſchloſſen 
wurde. Dieſe Lohnerhöhung iſt nicht einheitlich, ſon⸗ 


dern individuell; ſie umfaßt viele Arbeiterkategorien und 
beginnt mit 0 bis 20 Prozent (durchſchnittlich beträgt 
dieſe Lohnerhöhung mindeſtens 6 Prozent). Die Lohn⸗ 
erhöhung gilt auf Grund des Schiedsſpruches vom 18. 
Juli 1938 angefangen, ſo daß die bis zu 5 Prozent ſich 
irhöhenden Löhne vom 18. Juli 1938, die über 6 Pro⸗ 
zent ſich erhöhenden Löhne vom 1. Januar 1939 Gül⸗ 
tigkeit haben. Vorkommende geringere Lohnſätze wer⸗ 
den nur die neuaufgenommenen Arbeiter betreffen. 
Ueberdies wurde die Beſtimmung der Zahlung „von — 
bis“ aufgehoben und. nur ein ndſäzlie feſter Lohn 
ſeſtgeſetzt. $ - 

Die gegenwärtig erreichte individuelle Lohnerhöhr ung 
als auch die neue allgemeine Beſtimmung haben für die 
Arbeiter eine ſehr wichtige grundſätzliche Bedeutung; 
deshalb haben die Unternehmer gewohnheitsmäßig gegen 
dieſe Erhöhung großen Widerſtand geleiſtet, was auf die 
Verſpätung ihrer Einführung Einfluß hatte. Die Arbei- 
ter muüſſen aus dieſem ſchweren mit neuem Siege gekrön⸗ 
ten Kampfe den richtigen Schluß für ſich ziehen: die Ini⸗ 
tiative der Einbeziehung der Taglohnarbeiter in die 
Lohnaktion ging von dem klaſſengewerkſchaftlichen Ver⸗ 
band der Textilarbeiter aus. Daher müſſen diejenigen, 
die noch ſeitwärts ſtehen oder in dem verräteriſchen en⸗ 
dekiſchen Verband ſtecken, verſtehen, daß nur in der Einig 
eit der Arbeiterklaſſe, unter Führung der Klaſſenver⸗ 
kände alles das erreicht werden kann, was ihnen mit 
Recht zuſteht. 


— — 


durch Arbeitsloſigleit in den Tod getrieben 


In der Sobieſkiſtraße in Bielitz vergiftete ſich in 
einer Wohnung der 56jährige arbeitsloſe Philipp Batſch 
indem er eine größere Menge Eſſiſäure zu ſich genommen 
hat. Nach ſeiner Einlieferung in das Bielitzer Spital iſt 
er geſtorben. 


Wieder zwei Wohnungseinbrüche in Bielitz. 


In die Wohnung des B. Hirſchhorn in der Schul⸗ 
gaſſe in Bielitz drangen unbekannte Diebe ein und ſtah⸗ 
sen dort Bargeld und eine Damenuhr im Geſamtwerte 
von 500 Zloty. In derſelben Nacht wurde durch unbe⸗ 
kannte Täter in die Wohnung des Ing. Silbiger in der 
Sulkowſki⸗Allee ein Einbruch verübt, wobei eine Börſe 
mit Geld, eine Omegauhr und mehrere Garderobenſtücke 
im Geſamtwerte von 2000 Zloty geſtohlen wurden. 


Blitzſchläge verurſachen Brände 


Ueber die Gegend von Teſchen und Zywiee ging ein 
ſtarkes Gewitter nieder, das mehrere durch Blitzſchläge 
hervorgerufene 5 zur Folge hatte. So brannte in 
Groß Gorek bei Teſchen durch Blitz getroffen das Wohn⸗ 
faus des Landwirts Klimarczyk ſamt Nebengebäuden, in 
zenen ſich landwirtſchaftliche Maſchinen befunden haben, 
zur Gänze nieder. Der Schaden beträgt gegen 10 000 
Zloty. In derſelben Ortſchaft brannte zu gleicher Zeit 
ebenfalls infolge Blitzſchlages das Anweſen des Land⸗ 
wirts Franz Suchy ſamt Nebengebäuden nieder, wobei 
der Schaden auf 8000 Zloty geſchätzt wird. Die Ret⸗ 
tungsarbeiten der herbeigeeilten Feuerwehren konnten 
ich nur auf die Lokaliſierung der Brände veſchränken. 
Auch in Marklowice bei Teſchen iſt infolge Blitzſchlages 
die Gaſtwirtſchaft und ein Wohnhaus des Franz Ko⸗ 
nieezuy niiedergebrannt. Hier beträgt der Schaden über 
Pietrzykowice bei 


Borrzgeitung — Dienstag, den 28. Juli 1938. 


Zywiec das Anweſen des Landwirts Slezak an, wobei 
das Wohnhaus, ein Stall und ein Schuppen völlig vom 
Feuer vernichtet wurden. Der Schaden wird auf eben⸗ 
alls 12 000 Zloty geſchätzt. Außerdem richtete der das 
Gewitter begleitende Sturmwind und Hagelſchlag große 
Schäden an, indem zahlreiche Dächer abgedeckt, Telegra⸗ 
phenſtangen umgeknickt und Obſtbäume entwurzelt wur⸗ 
den. 


Tödlicher Unfall eines Motorradfahrers 
vor Gericht 


Ein im Sommer vorigen Jahres durch Nachläſſig⸗ 
keit eines Chauffeurs verurſachte Tod eines Motorrad⸗ 
fahrers fand am Freitag ſein gerichtliches Nachſpiel. An⸗ 
geklagt war der Chauffeur Jan Nowak aus Nikolai, der 
mit ſeinem mit 50 Perſonen beſetzten Laſtauto auf der 
Straße in Czechowice um 10 Uhr abends ſtehen blieb, 
um einen Defekt zu RER Zu dieſem Zweck ließ er 
die Rückenwand des Laſtautos herunter und verdeckte ſo 
das rote Schlußlicht. In dieſem Moment fuhr der Mo⸗ 
torradfahrer Johann Blotko in ſchnellem Tempo mit 
ſeinem Motorrad heran, bemerkte infolge des fehlenden 
Lichtes das auf der Landſtraße ſtehende Auto nicht und 
fuhr mit voller Wucht in dasſelbe hinein, wobei ihm der 
Kopf zerſchmettert wurde, ſo daß er tot liegen blieb. Die 
Schuld an dem Unfall wurde ſeitens des Gerichts, dem 
der aus Teſchen nach Bielitz delegierte Kreisrichter Dr. 
Santarius vorſtand, dem Angeklagten Nowak zugeſchrie⸗ 
ben und wurde derſelbe zu 7 Monaten ſchweren Kerkers 
dei 2jähriger Bewährungsfriſt verurteilt. 


— — 


Eine „grandioſe“ Versammlung der 
„Gewerlſchaft deutſcher Arbeiter“ in Bielitz 


Für den 22. Juli hatte die Nazigewerkſchaft des 
Herrn Janlowfli eine Mitgliederverſammlung im Bich⸗ 
serlejaal in Bielitz einberufen. Da die Mitglieder gar 
lange auf ſich warten ließen, mußte ſich der Vorſitzende 
endlich doch bequemen, die Verſammlung mit einer Ver⸗ 
Ipd: ung von einer Stunde vor, man ſtaune, 28 Anweſen⸗ 

sen zu eröffnen. 


Als zieſerenten waren die Herren Lenard und 2 55 

3 Katowice herbemüht worden. Erſter Redner be⸗ 
müßte ſich das Verhalten der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaf⸗ 
len in Deut ſchland während des Krieges zu kritiſieren 
und wälzt die Schuld an dem Zuf ammenbruch auf die 
freien Eume ereſchaften Deutſchlands ab. Seiner Meinung 
nach fat nur ein Betelebsrätegeſetz (nach deutſchem Mu⸗ 
ſter) die Arbeiterintereſſen erfolgreich vertreten. Er ver⸗ 
125 aber nur die Kleinigkeit zu ſagen, daß das Betriebs⸗ 
rätegeſez born den maßgebenden Faktoren im Dritten 
Reich nur als Papier betrachtet wird und daß bereits 
ſeil 4 Jahren leine Betriebsrätewahlen mehr durchge⸗ 
führt würden. Unter anderem führte er das Programm 
der „Geweriſchaft deutſcher Arbeiter“ an und erklärte, 
daß die Gewerlkſchaft gegen Streiks und gegen die von 
den ſozialiſtiſchen Verbänden herausgegebenen Parolen 
des Kier ſſenlampfes ſei und für eine Idee der Volksge⸗ 
nik tnichaft zwiſchen Volksgenoſſen⸗Unternehmer und 
Vollsgenoſſen⸗Arbeiter eintritt. Er glaubt die ſoziale 
Veſſerſtellung des deutſchen Arbeiters auch ohne Klaſſen⸗ 
kampf zu erlangen. 


Der zweite Redner griff ebenfalls die Klaſſengewerk 
ſchaften an und wunderte ſich, daß die deutſchen Arbeiter 
ich von dieſen „Marxiſten“ (er bezeichnet die Klaſſenge⸗ 
merkſchaften auch noch mit Schmarogern und Volksfein⸗ 
den) am Gängelband führen laſſen. Seiner Meinung 
nach fehle es dem deutſchen Arbeiter in Bielitz an gewerk⸗ 
ſchaftlicher Schuſung und Führungswillen, was auch der 
Grund ſei, daß die „Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter“ in 
Bielitz keinen Fuß faſſen kann. Er hofft aber, daß der 
deutſche Arbeiter von Bielitz ſich endlich aufraffen und 
ich frei und offen zum Nationalſozialismus bekennen 
wird. 

In der Debatte ergriff ein anfoejender Jungdeut⸗ 
iher das Wort und wehrte ſich dagegen, daß die national⸗ 
ſozialiſtiſche Idee von der Gewerkſchaft deutſcher Arbei⸗ 
ter propagiert wird, da das alleinige Recht dazu nur die 
Jungdeutſche Partei beſitze. 


Der „glänzende“ Beſuch dieſer Verſammlung hat 
bewieſen, daß die deutſchen Arbeiter von Bielitz mit Phra 
en wie „Volksgemeinſchaft“ und das „alleinige Recht 
auf die Propagierung der nationalſozialiſtiſchen Ideen“ 
nicht einzufangen ſind und daß ſie daran glauben, daß 
zwiſchen „Volksgenoſſen“ Unternehmer und „Volksge⸗ 
noſſen“ Arbeiter eine große Kluft beſteht, die doch nur 
durch Klaſſenlampf bejeitigt werden kann. Deshalb wer⸗ 
den ſie an dem Klaſſenkampf feſthalten und ſich nur in 
klaſſengewerkſchaftlichen Organiſationen vereinigen. 


Einfache Stütze! 


perfekt in allen Hansarbeiten und Kochen für 
kinderloſen Haushalt geſucht. 


Offerte unter Angabe von Referenzen Skrzynka 
vocztowa Nr. 58, Biala 


Oberſchleſien 


der Großbelrug in der Skarboferm 


In der Verwaltung der ſtaatlichen Starbofeng 
Grube kam man bei einer der letzthin vorgenommen 
Kontrollen einer großangelegten Betrugsaffäre auf 
Spur. Man entdeckte, daß die Grubenverwaltung % 
der Lieferung von Grubenſtempeln um rund 500M 
Zloty geſchädigt worden iſt. In dieſem Zuſammenhe 
wurde der Krakauer Holzkaufmann, Ingenieur Leo Top 
bak, auf Veranlaſſung der Kattowitzer Staatsanmg 
ſchaſt verhaftet, jedoch gegen Stellung einer Kaution . 
10 000 Zloty freigelaſſen. Tombak lieferte ſeit länge 
Zeit für die Skarboferme⸗Grube große Mengen Ho 
ſtempel, die er bei der ſtaatlichen Forſtverwaltung Kaufe 
Er ſtellte der Verwaltung dabei immer mehr Holz 
Rechnung, als tatſächlich geliefert wurde. Es unterlſ 
keinem Zweifel, daß er bei ſeinen Betrügereien mit 
manden von der Grubenverwaltung Hand in Hande 
arbeitet haben mußte. Bei verſchiedenen Holzlieferanz 
hat die Aufdeckung der Unterſchlagungen Beſtürzung ! 
vorgerufen, da ſie mehr oder weniger mitbeteiligt wa 
Die Affäre zieht darum immer weitere Kreiſe. 


Seilbruch. 

Auf einem Schacht der Gieſchegrube in Janz 
wurde am Freitag eine längere Betriebsſtörung herum 
gerufen. Infolge Seilbruch ſauſte ein mit Kohlenwag 
beladener Förderkorb in die Tiefe. Die Wagen wurd 
vollſtändig zertrümmert. Der Betrieb wurde für länge 
Zeit unterbrochen. Zum Glück iſt bei dem Unfall ng 
mand verletzt oder getötet worden und es entſtand 
Sachſchaden. 


Zu Tode geſtürzt. 


ſich in der Kreuzſtra 

folgenſchweres Unglück. Bes 
Hin auffteigen der Treppe glitt die 51jährige Frau DEN 
Nowak infolge eines Fehltritts aus, ſtürzte und fiel 
unglücklich hin, daß ſie einen Schädelbruch erlitt und ft 
liegen blieb. 


Am Freitagabend ereignete 
Nr. 21 in Chorzow ein 


— — 


Ein Selbſtmord 


Frau Angela K. von der Sandſtraße in Siemiane 
wiß ſchnitt ſich in einem Anfall von Nervenzerrüttum 
die Pulsadern durch. Die Lebensmüde wurde ins Hi 
tenkrankenhaus geſchafft, wo die Aerzte jedoch wen 
Sf nung yet die Lebensmüde am Leben zu erhalten 
Der Gatte der Lebensmüden liegt ſelbſt an einer fchie 
ren Krankheit darnieder und außerdem ſind zwei unves 
ſorgte Kinder zu betreuen. 


* 


Vater und Sohn als Opfer eines Verkehrsunſalls. 
An der Straßenkreuzung in Piasniki wurde Alo 
Kowollik aus Hohenlinde, der mit ſeinem Gjährige 
Kinde eine Fahrt auf einem Motorrad unternom 

atte, von einem Perſonenkraftwagen umgerannt. Vo 
ter und Sohn erlitten jo ſchwere Verletzungen, daß fi 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußten. 


Sport 


RS Zaglembie ſpielt in Lodz. 


Am kommenden Sonntag finden weitere Ligaauß 
ſtiegsſpiele in allen vier Gruppen ſtatt. Der Univ 
Touring, der am Sonntag in Warſchau jo außergewöhn 
lich gut abſchnitt, wird am Sonntag zum Gegner dei 
KS aus Zaglembie haben. Das Spiel dürfte in Log 
fein geringes Intereſſe hervorrufen, da in den bisher 
gen Spielen RS neben UT noch am beſten abſchnit 
Das erſte Spiel dieſer beiden Aufſtiegskandidaten endet 


bekanntlich mit dem knappen Siege von 2:1 für Union 
Touring. 

Am ſelben Tage finden noch nachſtehende Spiel 
ſtatt: Legia (Warſchau) — Unia, Garbarnia — Domb 
Czarni — Rewera, Was Grodno — Pogon Brzest 
Mattabi — PKS Luck und Slonſk — Gryf. 
Am Sonntag finden auch zwei weitere Spiele un 
den Auſſtieg in die Lodzer A-Klaſſe ſtatt. Zjednoczom 
ſpielt in Kaliſch gegen den dortigen Sportklub und 
Kruſcheender ſpielt in Petrikau gegen Concordia. 


Vor dem Start der jugoſlawiſchen Fußballer in Lodz 


Demnächſt werden die Fußballſportanhänger vol 
Lodz und Umgebung keine geringe Senſation erleben, 
Nach Lodz kommt bekanntlich der Vizemeiſter von Zw 
goſlawien, der Sportverein Jugoſlawia, der am 2. Auguß 
gegen die Ligamannſchaft des LS ein Freundſchaſts, 
ſpiel austragen wird. Die Gäſtemannſchaft wird am 
Sonnabend in Chorzow gegen An S und am Spiel 
in Warſchau gegen Polonia ſpielen. Zu dem Spiel f 
Lodz bereitet ſich die L S⸗Mannſchaft ſehr ſorgfältig vor 
um gegen dieſen großen Gegner wie am vorteilhafteſten 
abzuſchneiden. Geſtern wurde bereits mit dem Vorver 
kauf der Eintrittskarten begonnen. Obwohl das Spie 
mit großen Koſten verbunden iſt, ſind die Eintrittspreiſß 
dennoch die normalen geblieben. 


